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<ÊC3»er)uri0

Slutter ßeloetia flicht die ßofen
25on ihrem Sohn, dem arbeltslofen ;

Sie kehrt die ßofentafchen um
Und ift oorerft oor Schrecken ftumm.
Sie gab ihm (Seid in feinen Söten,
^etjt ging es fchnellftens roieder flöten;
3)och leider nicht fQr nühliche Sachen,
3)er Slutter Ift es nicht um9 Cachen.

Ser Causbub rauchte, man kann roetten,

tagtäglich feine Slgaretten,
Srauf fchmeldielle er feinem Saudi.
Sür Singeltangel, Slno auch.
(Bab aus er die kofibaren Satten.

s hilft kein Slannen und kein Schroatjen,
G Slutter, und kein ftreng' ©eficht:
Slan beffert diefen Schlingel nicht.

Solang' tagtäglich er kann fehen,

Safj andere Srüder, die .gut ftehen",
Sûr Sflicht, Sloral und Religion
Sur übrig haben Spott und ßohn. 21. Sr.

Das flUerneuße
Srahtlofer Sunkfpruch unferes S>. 55. 3;.-2Seltberlchterftatters

(gn 23ers und Keim gebracht nach altem SSrauch.

3um 2T e u i a h r s t a g reimt Sappertuüo auch.)

S ü r i ch.

ßier roard ein STann, Samens S i I o e ft e r, gefunden.

r fah fehr dürftig aus, die ßaut 3erfchunden,
(Sin Abgejagter, ein müde ©ehetjter,

r fagte, er käme immer als Getjter

3m Caufe der Sage, er raufe das ßaar fich,

Senn fobald er erfchiene, fo roende das [Jahr fich.

Gr bekäme flets nur den Sbfatj 3U koften,
Sann könne er auf der Stelle oerroften.
Sie Sationalität roar mir nicht erkennbar,
Soch fchien mir das Slafj feiner Ceiden unnennbar.

geh hört' ihn nur murmeln oon Sonferen3en,
Son gallifchen ßähnen. befchränkten ©ren3en,
Son ßori3onten, beengten ßerden.
Son übelriechenden SSeihnachtskerçen.

Srauf fang roie oerträumt ein leifes Cied er

Son Ciebe und Srieden, und dann oerfchied er.
Sappertutto

Srau Stadtrichter:
gür dä gahrgang mûe
mr ämel ä nüd fchroar3
cha. roenn f ä fcho undere
tüend und fäb müe mr.

ßerr Seufi: Sie feigid
ja glich ga ßalleluja
chräe in all' ßöchene ue
oor 8 Sage, roenn fcho
alli Bortmeneh und all'
Seklltär am Serhungere
find?

Srau Stadtrichter:
Sie chömid alliroil mit dem ebige ©eit! S'
Seligkeit hät mit dem nüt 3'tue. 2Sä mr Innerli
nüd erquickt ifi, nüht eim de gröft Stumpe
Seufllber nüt.

ßerr Seufi: Sie find na freigäbig mit ghrne
Stflndllfprüche bim Sbfende oo dem untrülidie
gahrgang. 21e fo eine brächt! euferein na ung-
fächlige fertig ohni ä Sorlag.

Srau Stadtrichter: SQend Sie nu nüd 3'fredi
fpöttle und d' Sorfehig agiftle, daf) mr nüd na
mehner gftraft roerdid '9 nächft gahr und fäb
dafj mr.

ßerrSeufi: gdi glauben, es fei gnueg ßeu
dünne für eus: mir händ ja denand nüd gnah;
de ßerrgott feil die 2in deren über d' hnûh
näh.

Srau Stadtrichter: Sie händ melnl 's Sfund
übercha, dafj f denand für alli bigkelt lönd
la gah und fäb händ f.

ßerr Seufi: Sunkt ein an Sran3ofen al
Siefchnapped ja mit ihrem Gloire - Kochen ume-
nand, roie roenn f all' feuf rdieil roetlld freffe.

SrauStadtrichter: Siefäbe fellid nu fdinappe ;

fie chönd nüt meh oerhele; diefäbne Uflölh händ
Im Sriede fcho meh gfündiget als Sodom und
©umerah 3ämefhaft, die

ßerr Seufi: 2TIr roänd höre: Sie fanged roieder
a. 's Soll" und 's ßaben" uf die glich Site
bueche, u

Srau Stadtrlditer: ünd Sie chömid all'
Srjloefter gfdiämlger Im ßalstuech und fäb chömed
Siel

tiölttt Europas
gdi komme heut' als ngel ©abriel,
Um Srieden euch 3U künden und 3U raten,
Sun 3U begraben fremder Sölker Sehl,
Sicht länger mehr in ßaffes Schlamm 3U roafen.

Selgf gegen and're euch Im Urfeil mild!
(Bin jedes Solk trägt feine Sundeslade.
Sunt hier oerfteckt ein grimmig' Sletjfcheblld,
So dient man anderroärts dem ßerrn oon Sade.

Sen Suffen Ifl jetjt Cenin Staalsidol.
25le früher jener Schreckliche, der groan.
Sie Sürken roieder haben als Snmbol
Sen krummen Säbel und den roelchen Slroan.

Sie Sasces (oder deutfeh: der Snotenflock)
Sind heut' in Som Sultur- und hrenjeidien.
Ses Sriten Sauft hält Sölker noch im Slock,
Sie Heber flerben al9 dem Starken roelchen.

©In jedes Solk hat feinen Ceberfleck,
Ser es entftellt gleich einem Sluttermale.
Soch drlngft du bis ins innerfte Serfteck,
So birgt ein guter Sern fich in der Schale.

Srum fucht nicht nach den Sehlern and'rer nur
(ind richtet nicht nach aufgefund'nen Splittern,
Sind roir doch alle Sinder einer Slurl
25arum das kune Ceben uns oerbittern?

O, lafjt den Cumpenhader. der gemein
Sie Slörderfaufl legt an des Sächften 2<ehle 1

Sefteht nicht fie's «uf einem Shrjlockfdiein
Sur Seligkeit gehört ein roenig Seelei enurks

Der 6egen der deredfamPeit
21.: 3* möchte nur roiffen. roie du es

anftellfî. dafj du bei der Steuertajation
immer fo glimpflich daDonRommfl, ich

dagegen mujj immer den hinterften
Kappen oerfteuern!

23.: S)as hab" ich nur meinem drama-
tifchen Salente 3U oerdanken! 211s idi
neulich der Steuerkommifpon mein
(Siend" und das Srofllofe meiner
Gage" fchilderte, roar einer der ßerren
daoon fogar fo ergriffen, dafj er mir
gerührt einen Ôeufliber in die ßand
drückte 1 21. 6ch.

üexieebüd

<£tne fatale 6eJ3)idjte
Ser ßeiri roar ein Satriot.
's kann keinen befferen geben.
Und roill es auch bleiben bis 3um Sod,
So roie er es ftets roar Im Ceben.

güngft fuhr er auch ins Sdiroabenland,
ßat dort roas 3U beforgen,
Srum nahm er ßut und Stock 3ur ßand,
Sampft ab am frühen Slorgen.

ßat auch fidi prächtig amüfiert.
Satürllch In Such» und ©hre

Sann fetjt er fich roieder Ins Sahnkupee,
Safj abends 3U ßaufe er roäre.

Sa fiel fein Slick auf feinen ßut

(r lag neben ihm in der cke),
Und da fiel ihm auf: der ßut roar roie neu
Und hatte gar keine Siecke.

2Sar das nun fein ßut oder roar er es nicht?
©r kam nicht gleich drüber ins Seine,
Sa ging ihm plötjlich auf ein Cicht:
Sein, nein, es roar nicht der feine 1

Ser ßut hier roar neu, der feine roar alt,
Sarüber gab's kein ©efafel,r mufjte ihn alfo oerroedifelt haben,
SJohl am Sahnhofbüffet in Safel!

Sa freute der braoe ßeiri fidi fehr,
Safj ihm in Unfchuld und Sreuen
Sie Sorfehung einen ßut befchert :[

Statt des alten einen gan3 neuen 1

Soch leider nur kur3 die Sreude roar:
Sls aufs Sollamt kam ßeiri, der gute,
Sa fragte kopffdiüttelnd der 3öllner Sdiar:
2So Ift denn der Stempel Im ßute?"

Ser ßut hier ift neu und audi draufj' fabrijicrt,
Sie hatten 3Uoor einen andern,
2Sir erklären den ßut hier als kontiert,
getjt können Sie roeiter roandern 1"

Setrübt ging der ßeiri 3um Sollamt hinaus,
Sls hätte den Sopf er oerloren,
Und kam dann auch bald ganj oerärgert nach ßauf.
ine STütj' ftalt des ßut's auf den Ohren.

Sem oerfdtrolegenen" Sreund hat fein Ceid er
geklagt.

Und 3U nd' find rolr mit dem ©edichte,
Senn roas feine Srau 3U der Sache gefagt,
Sarüber fchroeigt die ©efchichte I 21. Sch.

Die freie tDade
in kur3gefchür3ter ßnmnus

28o ift des ©ärtners Söchterlein?

Sengftllch einft oerfteckt
Sun kann fie roirken,
Ob fie lang geftreckt
2öie junge Sirken,
Ob in 3artem Sund
Stark fie pdi füllet.
Sröhlich der Schreitenden
Sollkraft enthüllet.

Srei oon des Suches Sroang
Sarf fie fich lüften,
Sagen als Säulen3ier
Srunkooller ßüften,
Sienen als üebergang
ßöheren Sphären,
Ciebliches Sorfpiel
Su reicheren hôren.

Cange blieb oerfchämt.
Still fie, oerdroffen,
gn eines Unterrocks
Sunkel oerfchloffen,
Ceuchtender Sugen
Sonne entjogen
Und um ihr rdenrecht
Sückifch betrogen.

Sun kann gugendrei3
Särtllch erglühen,
Sern allem Sinnengei3
2Jugenluft blühen.
Cächelnd Im freien Schritt,
gauch3end im ©ange,
Sei3t fie die Cippen
3u hrjmnifchem Sange. Snurks

Erziehung
Alutter Keioetia flickt c»s Kosen
Don Ikrem Sokn. dem arbeitslosen:
Sie kekrt clie Kosentascken um
llncl lst vorerst vor Sckrecken stumm.
Sie gad ikm Gelci in seinen Nöten.

Ieht ging ss scknellstens roiecler flöten:
Dock leicier nickt sur nühlicke Sacken,
D-r Alutter ist es nickt ums Lacken.
Der Lausbub rauckte. man kann wetten.
Tagtägllck seine 5Zigore»en.

Drauf sckmelckelte er seinem Bauck.
Sllr Tingeltangel. Rino auck.
Gab aus er clie kostbaren Bähen.
Es kllst kein Mannen uncl kein Sckwahen.
0 Alutter. uncl kein streng' Gestckt:
Alan bessert äiesen Sckiingel nick«.

Solang' tagtägllck er kann seken.

Daß anclere Brlläer, clle .gut steken".
Sllr Pflickt. Moral uncl Religion
Bur adrig Koben Spott uncl Kokn. A. Dr.

vas Allerneuste
Drakiloser Sunkspruck unseres D. P. T.-WeIid-r!ckierftaN-r»

(In 2Z-rs unc! Reim gebrockt nacn altem Brauck.
2um Neuiakrslag reimt Dapperiutto auck.)

5Z ü r i ck.

Kier warcl ein Mann, Namens Silvester, gefunclen.

Er sak sekr clürftig aus. clie Kaut zersckunäen.

Ein Abgejagter, ein mücle Gekehter.
Er sagte, er käme immer als Lehter

Im Laufe cler Tage, er raufe cias Kaar stck.

Denn sobalcl er ersckiene. so wencle clas Iakr stck.

Er dekäme stets nur cien Absah zu kosten.

Dann könne er aus cler Stelle verrosten.

Die Nationalität war mir nickt erkennbar,
Dock sckien mir clas Alasz seiner Leiäen unnennbar.

Ick kört' ikn nur murmeln von Ronserenzen.
Don galliscken Können, desckränklen Grenzen.
Don Korizonten. beengten Kerzen,
Don übelrieckenclen Weiknacktskerzen.
Draus sang wie verträumt ein leises Lieä er

Don Liebe unä Srieäen. unä äann versckieä er.
Dappertutto

Srau S t o ä t r I cn t e r
Iür ää Iakrgang müe
mr ämel ä nüä sckwarz
cka. wenn s' ä scko unäere
tüenä unä säd müe mr.

Kerr Seusi- Sie seigiä
ja glick ga Kalleluja
ckräe in all' Köcken« ue
vor S Toge, wenn scko
alli Borimenek unä all'
SekIItär am Berkungere
stnä?

Srau Staätrickter:
Sle ckömlä alliwil mit äem edlge Ge»! D'
Seligkeit kät mit äem nüt z'tue. Wä mr lnnerll
nüä erquickt ifl. nützt eim äe gröst Stumpe
S-ufKber nüt.

Kerr Seusi: Sie stnä na freigäbig mit Ikrne
Stünälispracke bim Absenäe vo äem untrülicke
Iakrgang. Ae so eine brückt! euserein na ung-
säcklige fertig okni ä Dorlag.

!Srou Staätrickter: Tüenä Sie nu nüä z'freck
spöttle unä ä' Dorseklg aglstle, äasz mr nüä na
mekner gslrost weräiä 's näckst Iakr unä säb
äaß mr.

KerrSeusi: Ick glauben, es sei gnueg Keu
äunne für eus: mir känä ja äenanä nüä gnak:
äe Kerrgott sei! äie Anäeren über ä' Cknük
näk.

Srou Staätrickter: Sie känä mein! 's Pfunä
übercka. äasz s' äenanä für alli Edigkeit lönä
Ia gak unä säd känä s'.

Kerr Seusi: Tunkt ein an Sranzosen al
Die scknappeä ja mit Ikrem Qloire - Rocken ume-
nanä. wie wenn s' all' feuf ErcNeil wettiä sresse.

SrauStaätrickter: Diesäbe selliä nu scknappe :

ste ckönä nüt mek verkele: äiesädne Uflötk känä
Im Srieäe scko mek gsünälget als Soäom unä
Gumerak zämetkast. äie

Kerr Seusi: Air wänä köre: Sie sangeä wieäer
a. 's .Soll- unä 's .Kaden- uf äie glick Site
buecke, u

Srau Staätrickter: llnä Sie cnömiä all'
Snlvester gsckämlger Im Kalstueck unä säb ckömeä
Siel

Völker Europas
Ick komme keut' als Enge! Gabriel.
llm Srieäen euck zu künäen unä zu raten.
Nun zu begraben sremäer Dölker Sekl.
Nickt länger mekr In Kasses Scklamm zu waten.

Zeigt gegen anä re euck Im llrte» müä!
Ein j-äes Dolk trägt seine Bunäeslaäe.
Nukt kler versteckt ein grimmig' Niehsckedilä.
So äient man anäerroärts äem Kerrn von Saäe.

Den Russen ist jetzt Lenin Staalsiäol.
Wie srüker jener Sckrecklicke, äer Iwan.
Die Türken wieäer Kaden als Sgmboi
Den krummen Säbel unä äen welcken Diwan.

Die Sasces (oäer äeutsck: äer Rnotenstock)
Sinä keut' in Rom Rultur- unä Ekrenzelcken.
Des Briten Saust kält Dölker nock im Block.
Die lieber sterben als äem Starken welcken.

Ein jeäes Doik kat seinen Lebersteck,
Der es entstellt gieick einem Alultermale.
Dock ärlngfl äu bis ins innerste Dersteck,
So birgt ein guter Rern stck in äer Sckale.

Drum suckt nickt nack äen Seklern anä'rer nur
llnä ricktet nickt nack ausgesunä'nen Splittern,
Sinä wir äock alle Rinäer einer Siurl
Warum äas kurze Leben uns verbittern?

(Z, laßt äen Lumpenkoäer. äer gemein
Die Alöräerfaust legt an äes Aäcksten ReKiel
Bestekt nickt stets auf einem Skyiocksckein
Zur Seligkeit gekört ein wenig Seele! Emà

Ver Segen öer Sereösamkeit
2l.: Icn möcnte nur wissen, wie ciu es

anstellst, claß du bei 6er Steuertoxotion
immer so glimpsiicn davonkommst, icn

dagegen muß immer den nintersten
Rappen versteuern!

B.: Das nad' icn nur meinem drama-
tiscnen Talente zu oerdanken! AIs ick
neuiicb cler Steuerkommission mein
Elend" und das Trostlose meiner
Loge" scniiderte. war einer der Kerren
davon sogar so ergrissen, daß er mir
gerübrt einen Geusiioer in die Kand
drückte I 21. Eck.

Vexierbild

Eine fatale Geschichte
Der Keiri war ein Patriot.
's kann keinen besseren geben,
llnä will es auck bleiben bis zum Toä,
So wie er es stets war im Leben.

Jüngst sukr er auck ins Sckwadenlanä,
Kot äort was zu besorgen.
Drum nakm er Kut unä Stock zur Kanä.
Dampft ad am srüken Aîorgen.

Kat auck sick präcktig amüsiert.
Aatürllck ln Juckt unä Ekre

Dann seht er sick wieäer Ins Baknkupee,
Dasz abenäs zu Kause er wäre.

Da sie! sein Bilck auf seinen Kut
(Er lag neben Ikm In äer Ecke).
llnä äa sie! Ikm auf: äer Kut war wie neu
llnä Kalle gar keine Siecke.

War äas nun sein Kut oäer war er es nickt?
Er kam nlckt glelck ärüber ins Reine.
Da ging ikm plöhlick auf ein Lickt:
Aein, nein, es war nickt äer seine!

Der Kut kier war neu. äer seine war alt.
Darüber gab's kein Gefasel,
Er muszte ikn also verweckselt kaben,
Wokl am Baknkosbüsset in Basel!

Da freut« äer brave Kelrl sick sekr.
Daß ikm in llnsckulä unä Treuen
Die Aorsskung elnen Kut besckert:j
Statt äes alten einen gonz neuen I

Dock leiäer nur kurz äie Sreuäe war:
Ais aufs Zollamt kam Keiri, äer gute.
Da sragte kopfsckütlelnä äer Zöllner Sckar:
.Wo Ist äenn äer Stempel lm Kute?-

Der Kut kier lst neu unä ouck äroufz' fabriziert,
Sie katten zuvor einen anäern.
Wir erklären äen Kut kier als konsisziert.
Ieht können Sie weiter wanäern I-

Betrübt ging äer Keiri zum Zollamt kinaus.
Als kätte äen Ropf er verloren,
llnä kam äann auck balä ganz verärgert nack Kaus'.
Eine Aiatz' statt äes Kut s auf äen Okren.

Dem .versckwiegenen- Sreunä Kot sein Leiä er
geklag«.

llnä zu Enä' sinä wir mit äem Geäickte.
Denn was seine Srau zu äer Sacke gesagt.
Darüber sckweigt äle Gesckickte I A.Eck.

vie freie Vaüe
Ein kurzgesckürzter rznmnus

Wo ifl äes Gärtners Töckteriein?

Aengstlick einst versteckt
Nun kann sie wirken,
Od sie lang gestreckt
Wie junge Birken.
Od in zartem Runä
Stark sie sick füllet,
Sröklick äer Sckreitenäen
Aollkraft entkllllet.

Srei von äes Tuckes Zwang
Dars sie sick lüften.
Ragen als Säulenzier
Prunkvoller Küsten.
Dienen als llebergang
Kökeren Spkären,
Lieblickes Dorspiel
Zu relckeren Ckören.

Lange blieb versckämt.
Still sie, verärossen.
In eines Unterrocks
Dunkel versckiossen,
Leucktenäer Augen
Sonne entzogen
llnä um ikr Eräenreckt
Tückisck betrogen.

Nun kann Iugenäreiz
Zärtllck erglüken,
Sern allem Sinnengeiz
Augenlusi dlüken.
Läckelnä Im sreien Sckritt,
Iauckzenä im Gange,
Reizt fle äie Lippen
Zu kymnisckem Sange. Snuriis
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